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Shalompreis 2023: Frieden für
Buenaventura – Feier in Eichstätt!
Eichstätt würdigt den Shalompreis 2023 für das

kolumbianische Projekt Casa Social Cultural y Memoria zur
Förderung von Menschenrechten.

Eichstätt, Deutschland - Am 29. Juni 2025 wurde in der
Eichstätter Sommerresidenz der Shalompreis 2025 verliehen,
und die Ehre ging an das beeindruckende
Menschenrechtsprojekt Casa Social Cultural y Memoria aus
Buenaventura, Kolumbien. Die Vertreter des Projekts, Carmen
Rocío Murillo und Marvin Castro, nahmen die Auszeichnung im
festlichen Rahmen entgegen. Buenaventura, die größte
Hafenstadt Kolumbiens, hat leider mit langanhaltenden
bewaffneten Konflikten und struktureller Gewalt zu kämpfen.

Die Casa, 2009 von engagierten Aktivistinnen und Aktivisten
gegründet, fungiert als ein wichtiger Ort für Begegnung und
kreativen Ausdruck. Besonders Frauen, Jugendliche und
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marginalisierte Gruppen finden hier einen Platz, um sich
entfalten und ihre Stimmen erheben zu können. Ulrike Schurr-
Schöpfel, die Sprecherin des Arbeitskreises Shalom an der
Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt, hob die Bedeutung
solcher Räume gerade in Zeiten von sozialer Spaltung und
Entmenschlichung hervor.

Künstlerischer Ausdruck und Sicherheit

Besonders beeindruckend ist die Vielseitigkeit der Casa: Sie
bietet nicht nur Raum für politische Bildungsprojekte und
tägliche Treffen führender sozialer Bewegungen, sondern auch
kreative Ausdrucksformen wie Wandmalereien und Laientheater.
In der Casa wird aktiv daran gearbeitet, Bandengewalt und den
Drogenkrieg zu bekämpfen und einen symbolischen Ort des
Friedens zu schaffen. Prof. Dr. Thomas Fischer wies auf das hohe
Gewaltpotential in Buenaventura hin und bezeichnete die Casa
als einen sichereren Rückzugsort für Betroffene.

Das Preisgeld des Shalompreises wird unter anderem für
Wandmalerei-Workshops und zur Förderung städtischen
Friedens verwendet. Das Engagement von Gerhard Rott, dem
Leiter des Referats Weltkirche des Bistums Eichstätt, ist
entscheidend. Er bezeichnete den Preis als einen Leuchtturm für
Menschenrechte und Frieden, was die Bedeutung der Casa als
Symbol eines besseren Zusammenlebens unterstreicht.

Diese Auszeichnung bringt Hoffnung

Die Preisverleihung war nicht nur eine Auszeichnung, sondern
auch ein Zeichen der Solidarität und Unterstützung. Murillo und
Castro äußerten in ihrer Dankesrede, dass die internationale
Aufmerksamkeit ihnen neue Verbindungen ermögliche, was ihre
Arbeit enorm stärke. Der Shalompreis zählt zu den
höchstdotierten zivilgesellschaftlich vergebenen
Menschenrechtspreisen in Europa und wird ausschließlich durch
Spenden finanziert. In den vergangenen Jahren konnte der
Arbeitskreis Shalom über 30.000 Euro sammeln, um solch



wichtige Projekte zu unterstützen.

Die Möglichkeit, bis Dezember 2025 für den Shalompreis zu
spenden, bleibt vital, denn das Projekt erhält keine staatlichen
Zuschüsse. Spenden können auf das Konto der Diözese Eichstätt
(KdöR) mit der Kontonummer DE52 7509 0300 0007 6521 00
überwiesen werden. Jedes kleine Engagement zählt, um die
wertvolle Arbeit der Casa und ihrer Repräsentanten
weiterzuführen, wie auch Bistum Eichstätt berichtet.

Details
Ort Eichstätt, Deutschland
Quellen www.bistum-eichstaett.de
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